
Eine Feuerwehr zum Anfassen 
Tag der offenen Tür: Fahrzeugschau I Ernstfallübungen I Kinderprogramm 

Von Bjöm Meyer 

TELGTE. Popcorn. Hüpfburg, 
Basteibögen - alles Dinge. 
die Jungen und Mädchen 
gleichermaßen begeistern 
können. Doch gegen die Ein­
satzfahrzeuge. die die Feuer· 
wehr zum Thg der offenen 
Tür auf den Hof an der Al­
verskircbener Straße gefab­
ren hatte, war alles andere 
nur Ralunenprograrnm. 
Kaum erwarten konnten es 
die meisten Kinder, dass sie 
endlieb auf den Fa.brersitz 
klettern durften - oder in 
den meisten Fällen von 
ihren Eltern gehoben wur­
den. Für viele der jungen 
Telgter war es das erste Mal 
in einem ecbten Feuerwehr­
fahrzeug. Andere. wie Jo­
hann (siehe Bi.ld). haben 
nacb einigen Besuchen bei 
der Wehr bereits Routine, 
was der Begeisterung aller­
dings keinen Abbruch tat. 

.. Die ersten waren schon 
um 9.30 Uhr hier': sagte 
Feuerwehrmann Carsten 
Einhoff am Sonntagvormit-

Das Dach des Volkswagens hatte die Feuerwehr schnell vom 
restlichen Wagen getrennt. Zu diesem Zeitpunkt hatte Feuet· 
wehr·Fan Johann bereits die Einsatzfahrzeuge inspiziert (kl. Bild). 

tag mit einem entspannten 
Lächeln, dabei sollte die Ver-
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anstaltuog eigentlich erst 
um I I Uhr beginnen. Auf 
eine offizielle Begrüßung 
verzicbtete die Feuerwehr 
dieses Mal .• Das gebt sowie­
so unter, weil alle Besucher 
schon irgendwo beschäftigt 
sind~ so Binholt Tatsächlich 
kamen schon früh viele. 
wenngleich nicht ganz so 
viele wie noch vor zwei Jah· 
ren .• Damals war das Gebäu­
de neu~ erinnerte Einhoff 
nicht nur an die Situation. 
sondern auch daran, dass 
seinerzeit der Andrang so 
groß war. dass sämtliche 
Nebenstraßen zugeparkt wa-

Einsatz erfolgreich 

Mitunter kann so ein 
Tag der offenen 
Tür schon rnaJ eine 

zähe Angelegenheit sein. 
Nicht so gestern bei der 
Feuerwehr. Der große Besu­
cherandrang zeigt dabei 
olcht nur, dass die Veran­
staltung als solche den Nerv 
der Telgter getroffen hat, 

sondern auch. wie sehr die 
hiesige Wehr fe•ter Be­
standteil der Stadt und 
ihres gesellschaftlichen Le­
bens ist. Und nicht zuletzt 
wie dankbar viele sind, dass 
elolge Mitburger ihre Zdt 
opfern. um anderen zu hel­
fen. Das ist unschätzbar viel 
wert. Sjöm Meyer 

ren. 
Besondere Aufmerksam­

keit bekamen die beiden 
Schauübungen der Feuer­
wehr, die um 13 und um 15 
Uhr begannen. Unter ande­
rem wurde gezeigt. wie ein 
Auto Im Notfall zerschnitten 
wird, um eingeklemmte Per­
sonen zu befreien. Wäbrend 
viele wie gebannt die Übung 

verfolgten. bildete sich an de 
Würstchenbude eine lange 
Schlange, denn gegen I 3 Uhr 
hatten sich bereits mehrere 
Hundert Schaulustige an der 
Alverskirc.bener Straße ein­
gefunden. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
www.wn.de 


